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hal die Brantitweinerzeugung aus Asphodeltis im Grossen eingerichtet

und treibt bereits mit dem so gewonnenen Spiritus einen ausgedehnten
Handel.

— Die zwölfte Versammlung süddeutscher Forstwirthe fand

vom 27. bis 30. Mai in Stuttgart statt. Als nächster Versammlungsort ist

Kempten gewählt.
— Inder Sitzung der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin

am 17. April, trug Pringsheiw einige Beobachtungen über die Ent-
wickelung von Sphacelaria tribuloides vor , einer Alge, die er im Herbste
1853 bei Triest untersucht hatte. Die Spitzenzelle des Stammes und der
Aeste, welche als vegetatives Organ die Glieder dieser Pflanze bildet, ver-
wandelt sich endlich in ein grösseres , der Fortpflanzung dienendes Organ,
die sogenannte Sphacela, die in ihrem Innern ein oder mehrere Antheridien
bildet, welche ihre Spermatozoiden durch eine Röhre entleeren, die durch
die Membran der Sphacela hindurch wächst. Bei Triest kommt bloss die
männliche vor, sie pflanzt sich dort durch Brutknospen fort, die sich aus
ihrer untersten, am Stamme stehenbleibenden Zelle reproduciren. Die Haare
dieser Pflanze entstehen seitlich aus der Spitzenzelle und wachsen, im Ge-
gensatze der Aeste, durch Theilung und Zellvermehrung aus ihrer untersten

Zelle. (Bot. Ztg.)
— Nachrichten von Jamaica melden, dass in dem Landtage der

Vorschlag gemacht worden ist, den dortigen botanischen Garten eingehen
zu lassen, weil die Erhallungskosten zu gross sind. (B o n p I.)

— Im Garten zu Syon hat der Mangoolfen-Baam , Garcinia Man-
gostana Lin. reife und sehr wohlschmeckende Früchte producirt. (Bonpl.)

— In der ersten diesjährigen Sitzung der geographischen Gesell-
schaft zu Paris am 37. April wurde dem französischen Consul de Montigny
zu Schanghai für die Einführung von Yaks^ Seidenwürmern und mehreren
höchst nützlichen Pflanzen in Frankreich der vor 12 Jahren vom Herzoge
von Orleans gestiftete Ehrenpreis von 3000 Francs zuerkannt.

I II ü e r a t*

Verkauf eines Herbars.
Dasselbe besteht aus 4.'>00 Arten nebst vielen Varietäten nach K o c h's

Synopsis geordneten Phanerogamen und 900 Arten Kryptogamen nach R a b e n-
horsts Deutschlands Kryptogamenflora. Unter den Phanerogamen ist die

Flora Deutschlands und der Schweiz nach Koch fast vollständig repräsen-
(irt. UeberdJess enthält es noch interessante Arten von der Flora Ungarn's
Dalmatien's, aus Griechenland, Süd-Italien, Spanien, Frankreich, Schweden
und Norwegen. Besonders zahlreich an Exemplaren von verschiedenen Stand-
orten ist die Alpenflora der Schweiz, Tirol, Kärnten, Krain und der Steier-

mark vertreten , auch sind die Exemplare möglichst instructiv. Die neuesten
Entdeckungen für die Flora der Schweiz, von Tirol und Kärnten sind reprä-
sentirt. Die Kryptogamen gehören fast ausschliesslich der Flora Deulschland's
an. Die Algen sind aus dem adriatischen Meere. Unter den Fungis sind vor-
züglich Pflanzen-Exanthemen von bewährten Kennern dieser Sippschaft ge-
sammelt und bestimmt.

Nähere Auskunft erlheilt die Redaction
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